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Bibelarbeit Lukas 22,24-34

Bibeltext
24 Es erhob sich auch ein Zank unter ihnen, welcher unter ihnen sollte für den Größten gehalten werden. 
24 Ἐγένετο δὲ καὶ φιλονεικία ἐν αὐτοῖς τὸ τίς αὐτῶν δοκεῖ εἶναι μείζων 

25 Er aber sprach zu ihnen: Die weltlichen Könige herrschen, und die Gewaltigen heißt man gnädige Herren. 
25 ὁ δὲ εἶπεν αὐτοῖς Οἱ βασιλεῖς τῶν ἐθνῶν κυριεύουσιν αὐτῶν καὶ οἱ ἐξουσιάζοντες αὐτῶν εὐεργέται καλοῦνται 

26 Ihr aber nicht also! Sondern der Größte unter euch soll sein wie der Jüngste, und der Vornehmste wie ein Diener. 
26 ὑμεῖς δὲ οὐχ οὕτως ἀλλ' ὁ μείζων ἐν ὑμῖν γενέσθω ὡς ὁ νεώτερος καὶ ὁ ἡγούμενος ὡς ὁ διακονῶν 

27 Denn welcher ist größer: Der zu Tische sitzt oder der da dient? Ist's nicht also, daß der zu Tische sitzt! Ich aber bin unter euch wie ein Diener.
27 τίς γὰρ μείζων ὁ ἀνακείμενος ἢ ὁ διακονῶν οὐχὶ ὁ ἀνακείμενος ἐγὼ δὲ εἰμι ἐν μέσῳ ὑμῶν ὡς ὁ διακονῶν

28 Ihr aber seid's, die ihr beharrt habt bei mir in meinen Anfechtungen. 
28  ὑμεῖς δέ ἐστε οἱ διαμεμενηκότες μετ' ἐμοῦ ἐν τοῖς πειρασμοῖς μου· 

29 Und ich will euch das Reich bescheiden, wie mir's mein Vater beschieden hat, 
29 κἀγὼ διατίθεμαι ὑμῖν καθὼς διέθετό μοι ὁ πατήρ μου βασιλείαν 

30 daß ihr essen und trinken sollt an meinem Tische in meinem Reich und sitzen auf Stühlen und richten die zwölf Geschlechter Israels.
30 ἵνα ἐσθίητε καὶ πίνητε ἐπὶ τῆς τραπέζης μου ἐν τῇ βασιλείᾳ μου καὶ καθίσησθε ἐπὶ θρόνων κρίνοντες τὰς δώδεκα φυλὰς τοῦ Ἰσραήλ

31 Der HERR aber sprach: Simon, Simon, siehe, der Satanas hat euer begehrt, daß er euch möchte sichten wie den Weizen; 
31 εἶπεν δὲ ὁ Κύριος, Σίμων Σίμων ἰδού, ὁ Σατανᾶς ἐξῃτήσατο ὑμᾶς τοῦ σινιάσαι ὡς τὸν σῖτον· 

32 ich aber habe für dich gebeten, daß dein Glaube nicht aufhöre. Und wenn du dermaleinst dich bekehrst, so stärke deine Brüder. 
32 ἐγὼ δὲ ἐδεήθην περὶ σοῦ ἵνα μὴ ἐκλείπῃ [NA: ἐκλίπῃ] ἡ πίστις σου· καὶ σύ ποτε ἐπιστρέψας στήριξον τοὺς ἀδελφούς σου 

33 Er sprach aber zu ihm: HERR, ich bin bereit, mit dir ins Gefängnis und in den Tod zu gehen. 
33 ὁ δὲ εἶπεν αὐτῷ Κύριε μετὰ σοῦ ἕτοιμός εἰμι καὶ εἰς φυλακὴν καὶ εἰς θάνατον πορεύεσθαι 

34 Er aber sprach: Petrus, ich sage dir: Der Hahn wird heute nicht krähen, ehe denn du dreimal verleugnet hast, daß du mich kennest.
34 ὁ δὲ εἶπεν Λέγω σοι Πέτρε οὐ μή φωνήσει σήμερον ἀλέκτωρ πρὶν ἢ τρίς ἀπαρνήσῃ μή εἰδέναι με

Untersuchung
1. Lautlesen 

(in verschiedenen Übersetzungen: Luther 1912, Luther 1984, Elberfelder, Schlachter, Menge, Zürcher, Mülheimer, Basisbibel, u. a.)

2. Schwerpunkterarbeitung („Sechserpack“)
a)
System
(Einleitungswissenschaften; Zusammenhang; Textgattung; Zeitwort-Untersuchung: Aspekte, Zeitenfolge, Satzbau)

29:
() – () – () – () – () – () – () – ()
32:
AWD (habe gebeten) – GMT [NA: AMT] (aufhöre) – APT (bekehrt haben wirst) – ABT (stärke) – () – () – () – ()
Texte NT: A: Aorist (Unbegrenztes); B: Befehlsform (Imperativ); D: Diathese (Medium); G: Gegenwart (Präsens); I: Infinitiv (Unbestimmtes); L: Leideform (Passiv); M: Möglichkeitsform (Konjunktiv); O: Optativ (Wunschform); P: Partizip (Mittelwort); T: Tätigkeitsform (Aktiv); U: Unvollendetes (Imperfekt); V: Vollendetes (Perfekt); +V: Vor-Vollendetes (Plusquam-Perfekt) W: Wirklichkeitsform (Indikativ); Z: Zukunft (Futur). Umstände; Vorgänge; Absichten.

b)
Signalwörter
(Umfang; Großbuchstaben im TR/NA)
Es (Ἐγένετο)
c)
Symmetrie
(Textmitte; Anfang & Ende)
11 Verse;
29 Und ich will euch das Reich bescheiden, wie mir's mein Vater beschieden hat, 

d)
Statistik
(Abschnitt; Buch; gesamtes AT/NT; Synonyme)
Reich
e)
Schlüsselbegriffe (Thema)
Diener; Reich; Anfechtung; Glaube; bekehren
f)
Schlagzeilen
(Überschriften; Kernstellen im Luthertext 1912)
3. Begriffserforschung
bescheiden (diatithémi: διατίθεμαι): 2 × Lk 22,29; 7 × NT
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
willentlich verfügen; abmachen, anordnen, aufbauen, vereinbaren; einsetzen in ein Amt, bestellen, berufen, bestimmen, festlegen.
Vgl. V. Testament (diathéké: διαθήκη): 7 × Hb 9; 33 × NT
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
lesen ab Vers 13:

Heb 9,16
(denn wo ein Testament {Im Griech. dasselbe Wort wie "Bund"} ist, da muß notwendig der Tod dessen eintreten, der das Testament gemacht hat.

Heb 9,17
Denn ein Testament ist gültig, wenn der Tod eingetreten ist, {Eig. bei od. über Toten} weil es niemals Kraft hat, solange der lebt, der das Testament gemacht hat;)

Heb 9,18
daher ist auch der erste Bund nicht ohne Blut eingeweiht worden.

W. „ein Testament testamenten“ (Hebraismus; vgl. Vers 15)

15 Und er sprach zu ihnen: Mich hat herzlich verlangt (w. Ein Verlangen habe ich verlangt; Hebraismus als figura ethymologica), dies Osterlamm (Pascha) mit euch zu essen, ehe denn ich leide. 

Begriff ():
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
b)
Konkordant
(Parallelstellenbetrachtung)
Satan (Widersacher): 6 × Hi 2; 27 × AT; 3 × Mk 3; 8 × Off;36 × NT
a)
Philologisch
(Wortbedeutung)
Satan (hebr. HASSATAN; w. Widersacher; »der Verleumder«, aram. satana', gräzisiert satanâs, gr. diábolos »Verleumder«), der Teufel als Ankläger, Versucher oder/und Verderber.

- 1. Im AT ist S., der  Widersacher, meist Appellativ mit Bedeutung aus der Rechtssphäre. - a) »Widersacher« ist besonders der Kläger vor Gericht, der, rechts vom Angeklagten stehend, die Vergehen aufzählt (Ps 1096). Ebenso tritt ein Ankläger vor Gott auf (Hi 16-12 21-7 Sach 31 f). Von Gott bestellt, zu den Gottessöhnen gehörend, nimmt er Gottes Interessen wahr. Bei Hi erhält er Vollmacht zum Beweis seiner Anklage, Sach 31 f heißt ihn die Gnade schweigen. Die erst nachexil. Bezeugung sagt nichts über das Alter der Vorstellung. - b) Nach dem Chronisten versucht auch S. die Menschen (1Ch 211). Ein Vergleich mit dem älteren Parallelbericht (2Sm 241) zeigt die Übernahme einer Funktion Gottes, der fern von allem Bösen bleiben soll (Gn 221 Gott selbst versucht Abraham, 2211 sein Engel redet mit ihm). Dabei ist für den Chronisten S. Eigenname (ohne Artikel). Verbindung zu Dämonen, Geistern (1Kg 2219-23), zu einem Engelfall (Js 1412 Gn 61-4) zieht das AT nicht. Gott gegenüber hat S. keinerlei Selbständigkeit.

a)
konkordant
(Parallelstellen)
Mt 4,10
Da spricht Jesus zu ihm: Geh hinweg, Satan! denn es steht geschrieben: "Du sollst den Herrn, deinen Gott, anbeten und ihm allein dienen." {5. Mose 6,13}

Mt 16,23
Er aber wandte sich um und sprach zu Petrus: Geh hinter mich, Satan! du bist mir ein Ärgernis, denn du sinnest nicht auf das, was Gottes, sondern auf das, was der Menschen ist.

Mk 4,15
Diese aber sind die an dem Wege: wo das Wort gesät wird und, wenn sie es hören, alsbald der Satan kommt und das Wort wegnimmt, das in ihre Herzen gesät war.

Ag 5,3
Petrus aber sprach: Ananias, warum hat der Satan dein Herz erfüllt, daß du den Heiligen Geist belogen und von dem Kaufpreis des Feldes beiseite geschafft hast (nosphizó: νοσφίζω)?
Röm 16,20
Der Gott des Friedens aber wird in kurzem den Satan unter eure Füße zertreten. Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus sei mit euch!

Off 2,13
Ich weiß, wo du wohnst, wo der Thron des Satans ist; und du hältst fest an meinem Namen und hast meinen Glauben nicht verleugnet, auch in den Tagen, in welchen Antipas mein treuer Zeuge war, der bei euch, wo der Satan wohnt, ermordet worden ist.

Off 12,9
Und es wurde geworfen der große Drache, die alte Schlange, welcher Teufel und Satan {Eig. der Satan} genannt wird, der den ganzen Erdkreis {O. die ganze bewohnte Erde} verführt, geworfen wurde er auf die Erde, und seine Engel wurden mit ihm hinabgeworfen.

Off 20,2
Und er griff den Drachen, die alte Schlange, welche der Teufel und der Satan ist; und er band ihn tausend Jahre,

1Pet 5,8
Seid nüchtern, wachet; euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein brüllender Löwe und sucht, wen er verschlinge.

1Pet 5,9
Dem widerstehet standhaft im {O. durch} Glauben, da ihr wisset, daß dieselben Leiden sich vollziehen an eurer Brüderschaft, die in der Welt ist.

1Pet 5,10
Der Gott aller Gnade aber, der euch berufen hat zu seiner ewigen Herrlichkeit in Christo Jesu, nachdem ihr eine kleine Zeit gelitten habt, er selbst wird [euch] vollkommen machen, {O. vollenden, alles Mangelnde ersetzen} befestigen, kräftigen, gründen.

Eph 6,11
Ziehet an die ganze Waffenrüstung Gottes, damit ihr zu bestehen vermöget wider die Listen des Teufels.

Eph 6,16
indem ihr über das alles ergriffen habt den Schild des Glaubens, mit welchem ihr imstande sein werdet, alle feurigen {O. brennenden} Pfeile des Bösen auszulöschen.

2Kor 2,10
Wem ihr aber etwas vergebet, dem vergebe auch ich; denn auch ich, was ich vergeben, wenn ich etwas vergeben habe, habe ich um euretwillen vergeben in der Person Christi,

2Kor 2,11
auf daß wir nicht vom Satan übervorteilt werden; denn seine Gedanken sind uns nicht unbekannt.

1Tim 6,10
Denn die Geldliebe ist eine Wurzel alles Bösen, welcher nachtrachtend etliche von dem Glauben abgeirrt sind und sich selbst mit vielen Schmerzen durchbohrt haben.
1Tim 6,17
Den Reichen in dem gegenwärtigen Zeitlauf gebiete, nicht hochmütig zu sein, noch auf die Ungewißheit des Reichtums Hoffnung zu setzen, sondern auf Gott, {O. auf den Gott} der uns alles reichlich darreicht zum Genuß;
4. Kommentarlektüre
� [Handwörterbuch: Satan. Biblisch-historisches Handwörterbuch, S. 6023 (vgl. BHH Bd. 3, S. 1674)]





